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AUSSERDEM IM ANGBOT:

Brohler Wasser
Classic oder Medium
12 x 1 Ltr. PET

10,9910,99

2,792,79

5,795,79+ 3,30  Pfand

FÜR SIE UNSERE TOP-ANGEBOTE IM MAI:

20 x 0,5 Ltr.

Six-Pack
6 x 0,33 Ltr.

+ 3,10 Pfd.

+ 0,48 Pfd.

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz - Tel.: 0261-9824134

6,796,79+ 2,70 Pfd.

8 x 0,5 Ltr.
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!

Am Sonntag, 13.4., melde-
ten Anwohner der Greifs-
walder Straße gegen 0.30
Uhr randalierende Jugend-
liche, die durch die Straße
ziehen würden. Durch die
Einsatzkräfte konnten zwei
junge Erwachsene im Alter

von 20 und 22 Jahren an-
getroffen werden. Bei dem
Versuch die beiden Ange-
trunkenen zur Ruhe zu
bewegen, wurden die Ein-
satzkräfte wüst beschimpft.
Die beiden „Helden“ fühlten
sich nun scheinbar so stark,

dass sie auch noch körper-
lich gegen die Einsatzkräfte
vorgehen wollten.
Den „starken Männern“
wurden Blutproben ent-
nommen und sie konnten
den Rest der Nacht im Poli-
zeigewahrsam verbringen.

Im Laufe der Nacht von Frei-
tag auf Samstag (28./29.3.)
waren gleich mehrere poli-
zeiliche Einsätze auf der
Karthause im Bereich Ein-
kaufs- und Schulzentrum
erforderlich.

Es traten jeweils größere
Gruppen Jugendlicher auf,
die reichlich Alkohol kon-
sumiert und Ruhestörun-
gen verursacht hatten. So
wurde bereits um 19.45
Uhr ein „Bierbon“ (selbst
gebasteltes Behältnis zur
Erhöhung der Trinkge-
schwindigkeit; landläufig
auch als „Saufmaschine“
bezeichnet) sichergestellt.
Ein Platzverweis erfolgte
gegen 22.30 Uhr gegen-
über einer Gruppe von ca.
50 Personen im Alter von
16-19 Jahren. Kurz nach
Mitternacht musste ein 16-
Jähriger wegen des Ver-
dachts auf Alkoholvergif-
tung in ein Koblenzer Kran-
kenhaus eingeliefert wer-
den.
Zu diesem Zeitpunkt konn-
ten zudem elf sehr auf-
gebrachte Jugendliche im

Alter zwischen 16-19
Jahren am Einkaufszentrum
angetroffen werden, die
offenbar zuvor mit einer
anderen Gruppe in Streit
geraten waren. Alle Per-
sonen waren betrunken.
Da der zuvor erteilte Platz-
verweis offensichtlich keine
Wirkung zeigte, mussten
die elf Personen in Polizei-
gewahrsam genommen
werden.

Freiwillig durchgeführte
Alko-Tests ergaben Ergeb-
nisse bis zu 2,02 Promille.
Die Entlassung bzw. Über-
stellung der Störenfriede
erfolgte gegen 6.00 Uhr am
Samstagmorgen.

In solchen Fällen ist es auch
möglich, dass die Arretier-
ten den Transport- sowie
die Unterbringungskosten
bezahlen müssen.

Hoher Alkoholkonsum führt nicht 
automatisch zu einem Kraftzuwachs!

Randalierer endeten im Polizeigewahrsam

Oftmals sieht es nach den „Saufgelagen“ der Jugend-
lichen noch schlimmer im EKZ aus, als auf diesem
Foto, welches ein Anwohner des EKZ Berliner Ring am
Sonntag, 13.4., geschossen hat. 
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Hausärztlicher Internist
Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser
Pastor-Klein-Str. 9 4030530

Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 

Unfallchirogie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus  
Im Kollesump 4 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Hying
Triftstr. 7a 989700 

Allgemeinmedizin Dr. Ingeborg Müller 
Hübingerweg 69 2376 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858
Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730
Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459
Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04
Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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KARTHAUSE AKTUELL

Friseurmeister

Reinhard 
Schupp

* 24.02.1948
10.04.2008

Gerda Schupp
Oliver mit Jessica und Enkel Tom
Torsten mit Kerstin
Christian mit Pia
Myriam mit Thorsten
Erika Behner
Marion Schupp-Fritzsche
Wolfgang Fritzsche
Daniela Fritzsche
Thomas Fritzsche

Koblenz-Karthause im Mai 2008

Das Sechs-Wochenamt findet am Samstag, 24. Mai, 18.30 Uhr, 
in der Kirche St. Hedwig, Zwickauer Str., KO-Karthause statt.

Herzlichen Dank

für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim
viel zu frühen Tod meines lieben Sohnes, unseres Vaters, Opa,
meines lieben Bruders und Onkel durch Wort, Schrift, Kranz-,
Blumen- und Geldspenden zuteil wurden.

Besonderen Dank allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und all denen, die ihm das letzte Geleit gaben.

Dank sagen wir auch Herrn Kaplan Andreas Paul für seine 
tröstenden Worte.

Statt Karten!

Nachruf!

Der VfR Eintracht Koblenz e.V. trauert um 

Reinhard Schupp 
der kurz nach Vollendung seines 60. Lebensjahres
verstarb.

Reinhard Schupp war seit 01.03.1971 Mitglied 
in unserem Sportverein.
Neben seinen erfolgreichen sportlichen Aktivitäten 
in den Abteilungen Fußball und Tennis zeichnete 
sich Herr Schupp durch großes ehrenamtliches 
Engagement im VfR aus:
Mitglied des Ehrenrates, 
Leiter der Abteilung Tennis von 1990 - 1996. 
Für seine vielfältigen Leistungen erhielt er 
die VfR-Verdienstnadel, vom Sportbund Rheinland 
die Ehrennadel und vom Fußballverband Rheinland
den Ehrenbrief.

Wir verlieren einen geschätzten, engagierten und 
beliebten Sportkameraden, dem wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren.
Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie! 
Wir werden ihn nicht vergessen!

Roberto van der Gang, 1. Vorsitzender
Ursula Schwerin, 2. Vorsitzende
Ernst Bärtges, Ehrenmitglied

Koblenz-Karthause im Mai 2008

Nachruf!
Friseurmeister

Reinhard Schupp
Und immer sind irgendwo Spuren seines Lebens:
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an unseren Chef erinnern

und ihn uns nie vergessen lassen.
In stiller Trauer: Andrea Wilhelm

Anna Maschnin
Carmen Karbach
Elke Menzel
Uschi Plocke
Lydia Schoter

56075 Koblenz, im Mai 2008
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Tim Lucas Thelen, 
Am Fort Konstantin 12a

Louis Piquardt, 
Am Spitzberg 19

Silas Dirk Stercklen,
Zeisigstraße 28

Eheschließung
Manuela Sanja Enkirch 
und Torsten Minor,
Heinrich-Klerx-Str. 8

Georg Rech und Nicole
Rech, geb. Heinz,
Am Falkenhorst 6

Sterbefälle
Josef Eduard Botzek,
Heinrich-Klerx-Str. 9

Elisabeth Magdalena Veith,
geb. Prettenthaler,
Zeppelinstr. 23

Karl Heinz Engel,
Dresdner Str. 18

Franz Hergenroether,
Leipziger Str. 8

Heinz Richard Ehrhardt
Magdeburger Str. 13-15

Reinhard Anton 
Stephan Schupp, 
Meißener Straße 2a

Hermann Johann Beicht,
Koblenzer Str. 102,
Moselweiß

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Mara Maria Kellner
*20.09.2007
4.140 Gramm

54 cm

Silas Dirk Stercklen
*26.03.2008
2.540 Gramm

49 cm

Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, Oma, Opa,

Tante oder Onkel
geworden?

Dann kann schon nächsten
Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden.
Voraussetzungen: Das
Baby sollte ein neuer Kar-
thäuser, Moselweißer oder
Waldescher und nicht älter
als ein Jahr sein. Schicken
Sie uns ein Foto von Ihrem
Wonneproppen mit folgen-
den Angaben: Vorname(n),
Name, Geburtstag, Gewicht
und Größe. 
Anschrift: Der Karthäuser,
Pionierhöhe 31, 56075
Koblenz oder per Mail an
info@derkarthaeuser.de
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KARTHAUSE AKTUELL

Hackfleischtörtchen
Mett mit Morzadellakäse & Tomaten Stk.

Lachsspargeltörtchen
mit Blätterteig und Cremé-fraich Stk.

Schinkenspargelröllchen
mit Blätterteig Stk.

Kassler mit Ananas
im Blätterteig Stk.

Würstchen im Blätterteig
Stk.

1,90

3,70

1,60

1,50

1,20

Das Maifestival

Mai-Angebote

10 große Mangelteile nur 17,00 Euro

Hose oder Rock nur 3,80 Euro
voll gereinigt

‹‹ Reinigungsannahme ‹‹ Bügel- & Mangel-Service ‹‹ Waschen
& Trocknen ‹‹ Änderungsschneiderei ‹‹ Hol- & Bringservice

Siedlergemeinschaft bietet 
einen Word-Excel-Kurs an
Die Siedlergemeinschaft Kar-
thause führt an acht Don-
nerstagen, in der Zeit von 17
Uhr bis 20 Uhr, einen „Word-
Excel-Kurs“ im Unterge-
schoss der ehemaligen Filia-
le der Sparkasse Koblenz (In-
ternet-Café) an der Sim-
merner Straße durch.
Erster Schulungstag ist der

8. Mai. Die Kosten pro Teil-
nehmer betragen 75 Euro.
Individuelle Wünsche bezüg-
lich der inhaltlichen Gestal-
tung können berücksichtigt
werden. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich eingeladen.
Anmeldungen sind an die
Kanzlei Bader unter der Tel.
5794497 zu richten. (gr)

DIRK WEBER LÖSTE WINFRIED KALTER AB
Am Freitag, 18. April, übergab der langjährige Geschäfts-
stellenleiter der Sparkasse im EKZ, Winfried Kalter
(4.v.l.), seine Mannschaft an den neuen Leiter der Filiale,
Dirk Weber (4.v.r.) („Der Karthäuser“ berichtete). Bei
einem „Tag der offenen Tür“ nutzten viele Kunden die
Möglichkeit, sich von Kalter zu verabschieden und den
„Neuen“ willkommen zu heißen. Kalter freut sich nun auf
seine neue Aufgabe in der Revision, geht aber dennoch
„mit einem weinenden Auge“. In seiner Zeit von 1994 bis
heute sind ihm „seine“ Geschäftsstelle und seine Kun-
den doch sehr ans Herz gewachsen. Der neue Leiter Dirk
Weber freut sich indes, eine „tolle Mannschaft“ zu über-
nehmen und möchte, wie Kalter, den Kunden stets ein
offenen Ohr in allen Geldangelegenheiten schenken. Er
freut sich auf die Herausforderung, nun eine solch eta-
blierte Geschäftsstelle leiten zu dürfen. Foto: Schupp

TOLLITÄTEN SIND JETZT „MUSEUMSREIF“
Mit der Übergabe der Ornate des aktuellen Tollitäten-
paares, Prinz Bernd, „der närrische Niederberger“ (l.), und
Confluentia Renate, an das Fastnachtsmuseum Koblenz
startete am 4. April die Saison der seit 2001 bestehenden
Einrichtung. Günter Eder, Vorstandsmitglied der Arbeits-
gemeinschaft Koblenzer Karneval und Wladimir Elsner,
als Vertreter des Fastnachtsmuseums,  freuten sich mit
über den Saisonstart. Bis einschließlich Sonntag, 26.
Oktober, ist das Fastnachtsmuseum nun wieder sams-
tags und sonntags zwischen 14 und 17 Uhr geöffnet. Auf
mehr als 350 Quadratmetern können Interessierte im
Kehlturm des Forts Konstantin am Fuß der Karthause
alles über das närrische Leben in Koblenz erfahren. Mehr
Informationen erhalten Sie auch im Internet unter
www.fastnachtsmuseum-koblenz.de. Foto: Schupp
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KARTHAUSE AKTUELL

im Mai
Karthause 1:

Altpapier 07.05.
Gelber Sack 19.05.
Grünschnitt -

Karthause 2:
Altpapier 07.05.
Gelber Sack 19.05.
Grünschnitt -

Karthause 3:
Altpapier 07.05.
Gelber Sack 19.05.
Grünschnitt -

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab
Zeppelinstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Nebenstr.,
Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
27.9.2008
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 26.05.
Gelber Sack 20.05.
Grünschnitt 20.05.

Schadstoffsammlung:
20.9.2008
8-10 Uhr Kirmesplatz, Schulgasse

ENTSORGUNG

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste Bür-
gersprechstun-
de mit Oberbür-
germeister Eber-
hard Schulte-

Wissermann findet am
Donnerstag, 20.5., statt. Sie
wird im Saal 103, neben dem
Historischen Rathaussaal,
durchgeführt. Dabei wird der
Oberbürgermeister von ei-
nem Mitarbeiter des Haupt-
amtes begleitet, der auch die
Termine koordiniert. 
Interessierte Bürger/innen
werden gebeten, einen Ter-
min mit Wolfgang Breitbarth
unter Tel. 129-1220 zu ver-
einbaren. 
Weitere Termine: Mo., 16.6.,
15 Uhr, Di., 12.8., Di., 16.9.,
Di., 21.10., Di., 2.12., (alle 14
Uhr)

BÜRGER-SPRECHSTUNDEN

ORTSRING

Treffen
„Bei Costa“
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäu-
ser Vereine findet am
Mittwoch, 21.05., um 19
Uhr in der Gaststätte
“Bei Costa” statt. Interes-
sierte Bürger/ innen sind
herzlich willkommen.

Ab sofort bietet die Sen-
iorenresidenz Moseltal
in Moselweiß ein Kri-
sentelefon „Pflege“ un-
ter der Nummer 0261/
9428181 an.

Unter dieser Telefon-
nummer erhalten Be-
troffene in Notfällen
rund um die Uhr Hilfe-
stellungen in allen Be-
langen rund um das
Thema Pflege.

Krisentelefon rund
ums Thema „Pflege“ 
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KARTHAUSE AKTUELL

10

„WeinFeste“: Wein & Genuss
zum 6. Mal im Fort Konstantin

Königsbacher 
Pilsener  o. Export

Coca-Cola

Bitburger PilsRhodius
Classic o. Medium 
12 x 1 Ltr.

+ 3,10 Pfd. Ltr.-Preis: 0,34 Euro

Ltr.-Preis: 1,07 Euro

Ltr.-Preis: 1,08 Euro

Ltr.-Preis: 0,40 Euro+ 4,50 Pfd.

+ 3,30 Pfd.

+ 2 x 3,30 Pfd.

20 x 0,5 Ltr. 
Fanta, Sprite usw.
12 x 1 Ltr. 

2 x 20 x 0,5 Ltr.

10,79

4,79

8,99

21,40
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S P A R - C O U P O N !

Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie 

10 %Rabatt auf ein Produkt Ihrer Wahl! 

(Ausgenommen sind Aktionsartikel)

DDooppppeellppaacckk

Bereits zum sechsten Mal
richtet der Verein „Pro Kon-
stantin“ am Samstag und
Sonntag, 6. und 7. Juni, die
beliebte Veranstaltung er-
lesener Weinkultur auf Kob-
lenz’ schönster Terrasse,
dem Fort Konstantin, aus.
Aus den Anbaugebieten
Mosel und Mittelrhein prä-
sentieren am Samstag, 7.6.,
in der Zeit von 15 bis 21
Uhr und am Sonntag, 8.6.,
in der Zeit von 11 bis 17
Uhr, folgende Weingüter
aus Koblenz und der be-
nachbarten Region ihre
Weine und bieten sie zum
Verkauf an: Wolfgang von
Canal (Winningen), Jens Di-
dinger (Osterspai), Gotthard
Emmerich (Leutesdorf),
Karsten Lunnebach (Güls),
Josef Reif (Moselweiß) und
Florian Weingart (Spay).
Als Neuerung hat man in
diesem Jahr erstmalig einen
Gast von außerhalb unserer

Region eingeladen: Es han-
delt sich um das renom-
mierte Weingut Albert
Kallfelz aus Zell-Merl.
Die Veranstaltung wird am
Samstag von der Mittel-
rhein-Weinkönigin Christina
Wagner eröffnet. Weitere
Weinmajestäten werden
sonntags erwartet. Live-
musik stellt den angeneh-
men Rahmen dar. 
Die Veranstaltung genießt
die freundliche Unterstüt-
zung der Koblenz-Touristik.
Deshalb wird von Erwach-
senen ein moderates Ein-
trittsgeld von nur 3 Euro
erhoben (Kinder bis 12
Jahre frei), die dafür noch
ein exklusives Stielglas er-
halten, das beim Probieren
hilfreich ist und an ein
schönes Erlebnis im Fort
Konstantin erinnern soll. 
Mehr zum „WeinFeste“ 2008
in der Juni-Ausgabe des
„Karthäuser“.

Abenteuer Faltertage
Am Samstag, den 24. Mai
bietet die Kindergruppe des
BUND Koblenz einen Aus-
flug ins Reich der Schmet-
terlinge an.

Bei der bundesweiten Ak-
tion „Abenteuer Faltertage“
können junge Naturforscher
Schmetterlinge zählen und
bestimmen. Die Aktion in
Koblenz findet dieses Jahr
auf den Wiesen und am
Waldrand zwischen Kar-
thause und Stadtwald statt.

Dabei wird mit Becherlupe
und Bestimmungsbuch
nach Schmetterlingen und
auch anderen Insekten ge-
sucht; beim Spiel „Fleder-
maus und Motte“ können
die Kinder selbst in die Rolle
eines Nachtfalters schlüpfen.

Weitere Infos, Anmeldung
und das komplette Pro-
gramm für 2008 gibt es bei:
Fabian Fritzer, (0261) 133-
73787 (abends), E-mail:
weinschwaermer@web.de
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MOSELWEISS AKTUELL

Verkehrsprobleme: SPD-Moselweiß
sieht große Lösung als notwendig!
Wunschtraum im 2. Schritt: neue Trassenanbindung an die Karthause 

Die SPD Moselweiß fordert
aufgrund der aktuellen Ent-
wicklung zur Lösung der
Verkehrsprobleme in Mosel-
weiß jetzt endlich die Um-
setzung des ehemaligen B
Plans 46, die so genannte
große Lösung, ausschließ-
lich und mit hoher Präferenz
zu betreiben.

Seit dem 12. März 2008 ist
der Fuß- und Radweg
zwischen Koblenzer Straße
und der Siedlung in der
Goldgrube gesperrt. Der
Tunnel der Deutschen Bahn
AG durch den dieser belieb-
te Verbindungsweg führt,
musste aus Sicherheitsgrün-
den geschlossen werden. Bei
einer technischen Überprüf-
ung hatte die Bahn festge-
stellt, dass die Standfestig-
keit des Bauwerkes nicht
mehr sichergestellt werden
kann. Besonders ärgerlich,
da mit dem Verkauf des
ehemaligen Betriebsgelän-
des an „transregio“ bereits
Pläne  zur Einrichtung eines
Ringverkehrs mit Nutzung
des Tunnels vom Stadtrat
beschlossen waren. Mit dem
Wegfall der Nutzung des
Bahntunnels ist die Lösung
Ringverkehr endgültig hin-
fällig. „Jetzt muss die alte
Planung ‚Anbindung Kurt
Schuhmacher Brücke – Bea-
tusstraße’  zeitnah realisiert
werden, um zu vermeiden,
dass der Stadtteil Moselweiß
im Verkehr erstickt und die

Wohnqualität  in der Koblen-
zer Straße und im Heiligen-
weg weiter sinkt“, erläutert
Henriette Meinhardt-Bocklet,
SPD-Ratsmitglied aus Mosel-
weiß.
Auch zur Sicherheit der Fuß-
gänger und Radfahrer im
Einzugsbereich der Berufs-
schule sei es dringend er-
forderlich eine neue Ver-
kehrsführung  zu schaffen.
Für die Moselweißer sei es
nicht Ziel führend wenn
erneut  Zeit und Ressourcen
für die Entwicklung weiterer
anderer Modelle oder für
eine alternative Planung ver-
braucht werden. Nach den
Vorstellungen von Stadträtin
Meinhardt-Bocklet soll sich
die Verwaltung ausschließ-
lich mit der Umsetzung der
großen Lösung befassen
und die notwendigen Ver-
fahren möglichst umgehend
auf den Weg bringen. Um
Entscheidungen über den
Ankauf notwendiger Flächen
zu beschleunigen, solle ge-
prüft werden, ob die Planun-
gen einer bereits  vorliegen-
den Diplomarbeit genutzt
werden können.
Die Kenndaten für die Große
Lösung sind:
- In Verlängerung der Kurt-
Schuhmacher-Brücke erfolgt
die Realisierung eines zwei-
streifigen Tunnels (unter der
DB-Moselstrecke) mit einem
einseitigen Geh- und Radweg.
- Großer zweistreifiger Kreis-
verkehrsplatz mit zwei-

streifigen Zufahrten am Ver-
waltungszentrum und Kreis-
verkehrsplatz zum An-
schluss an die Beatusstraße.
Wunschtraum sei dann im
zweiten Schritt eine neue
Trassenanbindung an die
Karthause, um eine wirkliche
Entlastung für Moselweiß zu
realisieren. „Die Geduld der
Moselweißer Bürgerinnen
und Bürger wurde in der Ver-
gangenheit immer wieder
strapaziert. Alle angedach-
ten Lösungen waren nur
Zeitverschwendung, haben
Hoffnungen geweckt und
keine Entlastung der Ver-
kehrssituation gebracht.
Nachdem jetzt, die mit gro-
ßer Erwartung verbundene

Ringlösung wie eine Seifen-
blase geplatzt ist, sind viele
Bewohner sauer und fordern
endlich ‘Nägel mit Köpfen’
zu machen, d.h. die große
Lösung umzusetzen auch
wenn sie viel Geld und Zeit
kostet“, fordert die SPD-
Ratsfrau Henriette Mein-
hardt-Bocklet abschließend.

Jetzt auch mit 
Terminvereinbarung!

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Die Moselweißer SPD-Rats-
frau Henriette Meinhardt-
Bocklet.
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VOLL ERWISCHT

...am 12. und 13. April beim Pfarr- und Kindergartenfest in St. Hedwig. Fotos: Stefan Münzel/Oliver Schupp 
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JUGEND- UND BÜRGERZENTRUM EXTRADER KARTHÄUSER

Der „Traum“ 
wurde Realität
DAS“ JUBÜZ“ VON DER IDEE BIS ZUR FERTIGSTELLUNG
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JUGEND- UND BÜRGERZENTRUM EXTRA

Bereits am 1. April 2007 rollte
der Bagger an um die ersten
Erdarbeiten durchzuführen.
Am 3. Mai waren diese soweit
abgeschlossen, dass die Bo-
denplatte für den Rohbau ge-
gossen werden konnte. Einen
Tag später fand schließlich
auch der offizielle Spatenstich

statt, der mit vielen Karthäu-
ser Bürgern/innen gebührend
gefeiert wurde. Schon im Au-
gust stand der zweigeschossi-
ge Rohbau, ehe die Dachar-
beiten und schließlich Anfang
November die Außenputzar-
beiten durchgeführt werden
konnten. Mit der Außenanlage

wurde Anfang März 2008 be-
gonnen und Anfang April 2008
war das Jugend- und Bürger-
zentrum mit seinem Anstrich
versehen. Bis zur endgültigen
Übergabe des „JüBüZ“, Ende
Mai, werden die Feinarbeiten
im Außen- und Innenbereich
durchgeführt ehe das Gebäude

planmäßig nach zwölfmonati-
ger Bauzeit seiner Bestimm-
ung zugeführt wird. Die offi-
zielle Einweihungsfeier findet
ferienbedingt erst nach den
Sommerferien, am 16.8. statt.
Bis dahin sind die Betreiber
mit der Einrichtung und der In-
nenausstattung beschäftigt. 

Die zwölfmonatige Bauphase des „JuBüZ“ in Bildern

Die Bauphase aus der Sicht vom Berliner Ring wurde von Architekt Jens Ternes festgehalten.
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JUGEND- UND BÜRGERZENTRUM EXTRA

Es ist vollbracht, möchte
man ausrufen, wenn man
an das „JuBüZ“ – das Ju-
gend- und Bürgerzentrum
auf der Karthause – denkt.
Nun steht es da, bereit, all
denen Raum zu geben, die
so lange darauf gewartet
haben, dass der größte
Koblenzer Stadtteil endlich
(s)einen Mittelpunkt erhält.
Danke sage ich den Mitglie-
dern des Fördervereins
„Offene Jugendarbeit Kar-
thause e.V.“, die sich wirk-
lich vorbildlich für den Bau
dieses Hauses eingesetzt
haben. Danken möchte ich
den Stadtratsmitgliedern,
die das Projekt so positiv
begleitet haben. Und natür-
lich danke ich auch dem
Land Rheinland-Pfalz und
dem Bund für die großzügi-
ge finanzielle Unterstüt-
zung, ohne die eine Kom-
mune zu solchen Ausgaben
gar nicht in der Lage wäre.

Jetzt ist es an den Bürgerin-
nen und Bürgern der Kar-
thause, was aus dem neuen
JuBüZ wird. Auf den För-
derverein, das weiß ich,
wird man sich auch in
Zukunft verlassen können.
So wünsche ich den Nutzer-
innen und Nutzern viele
schöne Stunden im neuen
Haus.

Es grüßt Sie freundlich
Ihr
Dr. E. Schulte-Wissermann
Oberbürgermeister
der Stadt Koblenz

Wünsche viele schöne
Stunden im neuen Haus

Guten Tag, 
sehr geehrte Karthäuser,

der Bau des Jugend- und
Bürgerzentrums biegt auf
die Zielgerade ein. Ende
Mai werden wir das Haus
an die Stadt Koblenz über-
geben, die dann, in Koope-
ration mit dem Förderver-
ein „Offene Jugendarbeit
Karthause e.V.“ die Ein-
richtung betreiben wird.

Durch das, was bereits zu
sehen ist, hoffen wir, dass
Ihre Neugier auf das
Jugend- und Bürgerzen-
trum geweckt ist.
Durch die gemeinsamen
Beratungen mit der Stadt
Koblenz sowie den vor Ort
beteiligten Karthäusern im
Rahmen der Planungs-
und Bauphase gehen wird
davon aus, dass wir ein
Haus geschaffen haben,

welches Ihren Wünschen
und Bedürfnissen ent-
spricht, damit das Haus
seiner Bestimmung ent-
sprechend intensiv ge-
nutzt wird.

Wir wünschen Ihnen be-
reits heute viel Spaß und
Freude mit und in Ihrem
Jugend- und Bürgerzen-
trum.

Matthias Wollny 
Prokorist
Koblenzer WohnBau

Wünschen viel Spaß 
mit und in Ihrem „JuBüZ“
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JUGEND- UND BÜRGERZENTRUM EXTRA

Es war ein langer, aber erfolg-
reicher Weg, den der Förder-
verein „Jugendarbeit auf der
Karthause“ in den zurückliegen-
den zehn Jahren gegangen ist,
um den „Traum“ eines Jugend-
und Bürgerzentrums wahr wer-
den zu lassen. „Probleme mit
den Jugendlichen auf der
Karthause“ gaben dabei den
Ausschlag. 
Auf Initiative des Polizei-
Bezirksbeamten Holger Ingwer
und auf Einladung des Pfarrers
Benno Wiederstein trafen sich
bereits Ende November 1995
Vertreter von Karthäuser Ver-
einen, Bürger und Politiker, um
sich in einem Gesprächs-kreis
den Jugendproblemen anzu-
nehmen. Dies war sozusagen
die „Geburtsstunde“ des heute
fertig gestellten Jugend- und
Bürgerzentrums. 

DIE CHRONOLOGIE:
30.11.1995: Der erste Ge-
sprächkreis, der sich den Be-
langen der Karthäuser Jugend-
lichen annehmen will, findet auf
Initiative des Polizeibezirks-
beamten Holger Ingwer und auf
Einladung von Pastor Benno
Wiederstein statt.

Weitere Gesprächsrunden fin-
den statt, und 1997 resultiert
daraus die erste Jugenddisco in
den „Wällen“ am Stadtwald
(ehem. Erprobungsstelle).

Aus dem Gesprächskreis wird
am 03.03.1998 der Förderver-
ein „Offene Jugendarbeit Kar-
thause“ als Trägerverein ge-
gründet. Zum Ziel hat sich der
Verein u.a. die Beschaffung und
Verwaltung von Mitteln für die
offene Jugendarbeit und die
Suche nach Jugendtreffs bzw.
die Errichtung eines Jugendzen-
trums - später geändert in
Jugend- und Bürgerzentrum -
gesetzt.

Nach einem Kriterienkatalog
des Fördervereins erstellen
Architekturstudenten der FH
Koblenz, unter der Leitung von
Prof. Decker, zehn Pläne und
Modelle für ein Jugend- und
Bürgerzentrum. Am 19.04.1999
findet hierzu eine Ausstellungs-
eröffnung im Bundesarchiv Kar-
thause statt.

Am 08.09.1999 ergeht ein Brief
des Fördervereins an den
Oberbürgermeister Schulte-
Wissermann und an die Vertre-
ter der Fraktionen, mit der Bitte,
die Karthause betreffend der
Jugendarbeit an die erste Stelle
der Prioritätenliste im Pro-
gramm „Soziale Stadt“ zu set-
zen.

Am 25.11.1999 stellt der För-
derverein seine Ideen und die
Situation auf der Karthause
dem Jugendhilfeausschuss vor. 

Am 09.12.1999 erscheint das
Poster „Meine Karthause“, wel-
ches der Künstler Jonas im
Auftrag des Jugendförderver-
eins erstellt hatte. Der Verkaufs-
erlös der Poster kommt dem
Bau des Jugend- und Bürger-
zentrums zugute.

Im September 2000 finden die
Jugendtage in der Aula des
Schulzentrums statt. Hierbei
wird eine Umfrage zu den
Wünschen der Jugendlichen auf
der Karthause durchgeführt.
Auch der Erlös dieser Veran-
staltung kommt dem „JuBüZ“
zugute.

Am 27.09.2001 beschließt der
Koblenzer Stadtrat einstimmig,
die Karthause in das Programm
„Soziale Stadt“ aufzunehmen.

Der Förderverein entwickelt ein
Konzept für das Quartiers-
management und tritt am
21.12.2001 dem Paritätischen
Wohlfahrtsverband bei, um so
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Vom Gesprächskreis über de
Die Stationen von 1995 - 2008: Wie in 13 Jah

Das neue, farbenfrohe Jugend- 
Sicht vom Einkaufszentrum Berli

Dass das neue Jugend- und Bürgerzentrum eine Begeg-
nungsstätte aller Karthäuser Bürger - gleich welcher
Herkunft - sein soll, zeigt die große Glastüre zum großen
Saal im Innenbereich. „Willkommen“ in allen Sprachen.
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als anerkannter Träger für das
Quartiersmanagement fungie-
ren zu können.

Am 23.05.2002 beschließt der
Stadtrat, die Trägerschaft des
Quartiersmanagements an den
Förderverein zu übertragen.

Es folgen Gespräche mit der
Verwaltung und die Ausarbei-
tung eines Kooperationsvertra-
ges mit Stadt. Dabei wird das
Konzept des Fördervereins ver-
traglicher Bestandteil.

2002 hilft der Förderverein bei
der Organisation des Maifestes.
Der Erlös des Festes geht an
den Förderverein für den Bau,
bzw. für die Innenausstattung
des „JuBüZ“.

Am 09.03.2003 unterschreiben
die Stadt Koblenz und der
Förderverein den ausgearbeite-
ten Kooperationsvertrag.

Am 03.04.2003 finden die
Einstellungsgespräche für die
Stelle des Quartiersmanage-
ments statt. Anne Schnütgen
geht dabei als Wunschkandi-
datin des Fördervereins und der
Stadt heraus und nimmt
schließlich am 01.07.2003 ihre
Arbeit im Stadtteil auf.

Am 6. September 2003 eröff-
nen der damalige Bürgermeis-
ter Dieter Muscheid und die
Quartiersmanagerin Anne
Schnütgen zusammen mit vie-
len Gästen das Stadtteilbüro in
der Meißener Straße (EKZ-Süd). 

In der Folgezeit finden regelmä-
ßig Treffen des Koordinierungs-
kreises, welcher sich mit dem
Bau des Jugend- und Bürger-
zentrums befasst statt.

Am 29.01.2005 beschließt der
Stadtrat einstimmig, dass die
„Koblenzer Wohnbau“ als Bau-
träger des Jugend- und Bürger-
zentrum eintritt. Für den För-
derverein wird ein Mitsprache-
recht bei Architektenauswahl
eingeräumt.

Auf den Plänen des zwischen-
zeitlich mit der Planung beauf-
tragten Architekten Jens Ternes
ist das Jugend- und Bürgerzen-
trum bereits fertig. Zunächst
stellte Ternes seine Pläne am
20.04.2005 den Vereinsvertre-
tern im Filmsaal der Grund-
schule Neukarthause vor. Bei
einer Bürgerversammlung am
28.04.2005 in der Aula des
Schulzentrums wurden die
Pläne schließlich auch den
Karthäuser Bürgern vorgestellt. 

Es folgten weitere Gespräche in
der Koordinierungsrunde, und
der Karthäuser Ortsring beauf-
tragte den Förderverein „Jugend
auf der Karthause“, die Interes-
sen des Ortsrings in dessen
Namen zu vertreten

Am 4. Mai 2007 erfolgt schließ-
lich der erste Spatenstich zum
Bau des Jugend- und Bürger-
zentrums. 

Die Mitgliederversammlung des
Fördervereins beschließt An-
fang 2008, 8.000 Euro für die
Einrichtung im Jugendbereich
zur Verfügung zu stellen.

Der Förderverein wird bei der
Gestaltung der Satzung für den
Hausbeirat und der Hausord-
nung einbezogen. Diese wurde
dem Stadtrat am 24.04.08 als
Beschlussvorlage vorgelegt.
Ebenso wurde der Koopera-
tionsvertrag zwischen Förder-
verein und Stadt für die
Trägerschaft des „JuBüZ“ ausge-
arbeitet und ebenfalls dem
Stadtrat am 24.04.08 zum
Beschluss vorgelegt (Ergebnisse
bei Drucklegung dieser Aus-
gabe noch offen).

den Förderverein zum „JuBüZ“
Jahren aus einem Traum Wirklichkeit wurde 

nd- und Bürgerzentrum aus der
Berliner Ring. Foto: Oliver Schupp

Ende April wurde noch kräftig an der Innenausstattung
(hier im Bereich des „Discoraumes“) gewerkelt. Die Far-
ben der Außenfassade spiegeln sich auch im Innen-
bereich wider.
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Liebe Jugendlichen,
liebe Karthäuser 
Bürgerinnen und Bürger,

knapp 10 Jahre nach Grün-
dung des Fördervereins
„Offene Jugendarbeit Kar-
thause e.V.“ stehen wir nun
kurz vor der Übernahme
des Jugend- und Bürger-
zentrums durch die Koblen-
zer Wohnbau. Ich bin sehr
stolz und dankbar auf das
gesamte Team meines Vor-
standes, dass wir nun -
nach zehn Jahren harter
Arbeit - die Früchte ernten
dürfen, die wir damals ge-
sät haben. 
Besonders freue ich mich
über die neuen Räumlich-
keiten für unsere Jugend-
lichen auf der Karthause.
Drei Gruppenräume und ein
großer Mehrzweckraum
stehen für eine noch besse-
re Jugendarbeit  zur Ver-
fügung. 
Die Vorraussetzungen für
eine tolle Freizeitbeschäfti-
gung unserer Jugendlichen
ist also geschaffen. Jetzt
liegt es auch ein Stück an
den Jugendlichen selbst,
ihren Jugendbereich mit
Leben zu füllen. Kommt ein-

fach mal vorbei!
Liebe Karthäuser, bringen
Sie auch weiterhin Ihre
Ideen ein. Denn mir ist es
sehr wichtig, dass möchte
ich nocheinmal unterstrei-
chen, dass dieses Jugend-
und Bürgerzentrum für alle
Karthäuser Bürgerinnen
und Bürger gebaut wurde!
Keine Gruppe sollte sich
ausgegrenzt fühlen, jeder
ist herzlich Willkommen in
dem Haus, wo Begegnung
stattfinden soll.
Ich wünsche allen Karthäu-
sern, ob jung oder alt, viele
schöne Stunden in unserem
„JUBÜZ“

Ihr 
Torsten Schupp
1. Vorsitzender
Förderverein „Jugendarbeit
auf der Karthause“ e.V.

Keine Gruppe sollte 
sich ausgegrenzt fühlen

Die Bauphase wurde auch von der Anwohnerin Mareike Weber fe

Sehr geehrte Karthäuser
Bürgerinnen und Bürger,

wann immer wir in den let-
zen Tagen durch das fertig
werdende Jugend- und Bür-
gerzentrum gegangen sind,
hat uns ein gewisser Stolz
erfüllt, dass unserem Team
in unserer Heimatstadt die
Chance und  die Verantwor-
tung für diese Baumaß-
nahme übertragen wurden.
Trotz anspruchvollem Zeit-
plan und übersichtlicher
Kostenstruktur konnten wir,
vor allem gemeinsam mit
den vielen am Projekt Betei-
ligten und in den Planungs-
prozess eingebundenen Gre-
mien, wie auch den Bürgern
auf der Karthause, für die
Region eine multifunktionale
Einrichtung mit Blick in die
Zukunft für Bürger und
Besucher umsetzen.

Außen- und innenräumlich
strahlt das neue „JuBüZ“ ein-
ladend nach allen Seiten
Offenheit, Wohlempfinden
und Signifikanz aus. Seine
kubistische Formensprache
und die eigenständige Farb-
gestaltung weckt Interesse
und markiert bewusst einen
Kontrapunkt im städtebau-
lichen Umfeld.
Die Besucher erhalten be-
reits nach den ersten
Schritten im Gebäude einen
freien Blick über die klar

Menschen verbinden!
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Allen von der Planung bis zur Fertigstellung des „JuBüZ“
beteiligten Verantwortlichen, Firmen, Handwerkern, Ver-
einsvertretern, Bürgerinnen und Bürgern sagt der

DANKE!

er festgehalten. Aus ihrer Wohnung heraus hielt sie die Fortschritte am Bau mit ihrer Kamera fest. 

gegliederte Raumaufteilung.
Helligkeit und ein interessan-
tes Material- und Farben-
spiel schaffen Aufenthalts-
qualität. Beide Geschosse
und das Gebäude selbst, 
können behindertengerecht
durch einen Aufzug und eine
Rampe barrierefrei erschlos-
sen werden.
Ein flexibel ausgestattetes
Raumsystem geben dem
Gebäude mehrere Möglich-
keiten in seiner funktionalen
Entwicklung. Im Zusammen-
spiel mit den Außenanlagen
bildet das bauliche Ensemble
einen zentralen Treffpunkt
auf der Karthause. 
Im engen Dialog zwischen
der Koblenzer Wohnbau als
Bauherrin, sowie dem Ju-
gendamt der Stadt Koblenz
und den einzelnen Vertre-
tern von Vereinen und Insti-
tutionen auf der Karthause,
konnten wir gemeinsam bei
der Entstehung des Projek-

tes dem Anspruch auf „Bür-
gernähe“ in Planung und
Ausführung Rechnung tra-
gen. 
An dieser Stelle bedanke ich
mich bei allen am Projekt
Beteiligten, den mitwirken-
den Bürgern auf der Kar-
thause und auch den aus-
führenden Firmen für einen
reibungslosen Bauablauf
und eine gelungene Projekt-
umsetzung.
Das Team von Architekt
Ternes wünscht nun den
Karthäuser Bürgern, das mit
dem Bau des Jugend- und
Bürgerzentrums auf der
Karthause die nachhaltig
begonnene Stadtteilrevitali-
sierung die Menschen vor
Ort verbindet und in Ihrem
Wohnumfeld für gesellige
Stunden zusammenbringt.
Es grüßt Sie 
Ihr
Jens J. Ternes
Architekt
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SPORT AKTUELL

Am 11. April nahmen einige
Kinder des SSC Mini-Teams,
der Schüler/Schülerinnen
12/13 Jahre und die jugend-
liche Leistungsgruppe um
Werfer-Trainer Markus
Busch, am Werfertag in Bad
Ems teil.
Die Minis stellten mit der
siebenjährigen Greta Bender
(17 Meter) und Christian
Herrmann (10 J.) mit über-
ragenden 45 Metern, zwei
Sieger in der Disziplin 80g-
Schlagball-Weitwurf. Beide
siegten mit weitem Abstand
vor ihren Konkurrenten.
Aber auch die übrigen Wei-
ten und Platzierungen der

Minis konnten sich sehen
lassen: 
Eva-Sophie Paul: 19,00 m, 4.
Platz (W11), Nicolas Hanel:
23,50 m, 3. Platz (M10),
Paul Netta: 37,00 m, 3. Platz
(M11), Damian Hanel: 35,00
m, 4. Platz (M11), Chris
Leffler: 32,00 m, 5. Platz
(M11), Philipp Hendgen:
30,00 m, 6. Platz (M11).
In der Disziplin 200 g-
Schlagball Schüler/Schüler
innen 12/13 Jahre:
Celina Leffler: 34,00 m, 2.
Platz (W12), Lara Jaeger:
25,00 m, 5. Platz (W12),
Nathalie Altenkamp: 16,50
m, 6. Platz (W12), Leoni

Britz: 30,50 m, 6. Platz
(W13), Simon Jesse: 26,00
m, 6. Platz (M12), Lukas
Klotten: 33,00 m, 2. Platz
(M13)
Die jugendlichen Werfer
belegten in den Disziplinen
Kugelstoßen und Sperrwurf
folgende Plätze:
Anita Krigos: 1. Platz im
Kugelstoßen (10,48 m), 2.
Platz im Speerwurf (35,60
m); Christiane Schweikert:
4. Platz im Kugelstoßen
(9,26 m), 5. Platz im
Speerwurf (28,53 m); Lisa
Diesler: 10. Platz im Kugel-
stoßen (6,36 m), 6. Platz im
Speerwurf (22,84 m). (jl)

Muss der A-Klassenaufstei-
ger VfR Eintracht den sofor-
tigen Abstieg in die B-Klasse
hinnehmen? Oder kann sich
die „Erste“ doch noch retten?
Der Mai wird für die Mann-
schaft von Trainer Peter
Durst die Antwort bringen.
TuS Niederberg (27.4.,
stand bei Drucklegung noch
aus), SV Untermosel (4.5.),
SC Moselweiß (18.5.) und
der FC Urbar (25.5.) - vier
Spiele in denen die erste
Mannschaft des VfR Ein-
tracht dem drohenden Ab-
stieg zurück in die B-Klasse
doch noch entrinnen kann.
Je nach Verlauf dieser Spiel-
tage, könnte das letzte

Saisonspiel beim FC Urbar
(14.30 Uhr) sogar zu einem
echten Endspiel werden. 
Aktuell liegen die VfR-Kicker
auf Platz 13, fünf Punkte
hinter dem „rettenden Ufer“.
Dabei hätte der Abstand
auf Platz 12 in den vergan-
genen Spielen sogar ver-
kürzt werden können. Doch
trotz deutlicher Überle-
genheit kamen die Karthäu-
ser beim SV Anadolu (30.3.)
nach Rückstand nur zu ei-
nem 1:1 (Tor: Kai Jahnen). 
Im Kellerduell siegte der VfR
schließlich eine Woche spä-
ter mit 2:1 gegen die SG
Rheindörfer. Der zweifache
Torschütze Ronny Treppte

sorgte für einen ganz wich-
tigen „Dreier“ im Abstiegs-
kampf und zudem für den
dritten Saisonsieg der Kar-
thäuser. Mit einem 2:2-
Remis trennten sich der VfR
und der VfL Kesselheim
schließlich am 13. April. Für
den gastgebenden VfR tra-
fen dabei Cüneyit Dingel-
tepe (72.) und Manuel
Maaß, der in der 90. Minte
ausgleichen und so zumin-
dest einen Punkt sichern
konnte.
Am 20.4. gab es für die Kar-
thäuser beim Tabellenzwei-
ten TuS Rhens dagegen
nichts zu holen, und man
unterlag mit 0:2.

Drei SSC-Nachwuchswerfer siegten in Bad Ems

Abstieg oder Rettung? Entscheidung im Mai 
VfR Eintracht I bleiben noch vier Spiele - Endspiel gegen Urbar?
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VOLL ERWISCHT

...am 4. April bei der Ornatsübergabe von Prinz und Confluentia an das Rheinischen Fastnachtsmuseum.

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Di. - Fr. ab 12 Uhr, *Montag Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Am 1. Mai Livemusik mit 
“Tea for Two“ und Maibock, Eintritt frei!

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

...am 17. April bei der Eröffnung der neuen American Sportsbar „Champs“ am Görresplatz. Fotos: Schupp 
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Neue Außensportanlage für
das Schulzentrum Karthause
Gut voran gehen die Bauar-
beiten an der neuen Außen-
sportanlage für das Schul-
zentrum Karthause. Davon
überzeugten sich Vertreter
von Politik und Stadtver-
waltung zusammen mit den
beteiligten Schulleitern.
Die bisherigen Sportan-
lagen waren mittlerweile
marode und zum Teil un-
brauchbar. Es wurde be-
schlossen, Nägel mit Köp-
fen zu machen und eine völ-
lig neue, auf die Belange der
verschiedenen Schulen zu-
geschnittene, modern kon-
zeptionierte Außensportan-
lage zu gestalten.
Neben vollwertigen Leicht-
athletikanlagen gehören
unter anderem mehrere
Multifunktionsspielfelder,
Pflasterflächen und eine
Kletterwand, welche in Ei-
geninitiative entsteht. Eine
funktionelle Entwässer-
ungsanlage, welche an die
Kanalisation angeschlossen
ist, sowie Einzäunungen und
Bepflanzungen garantieren
eine langjährige Nutzbar-

keit, sowie Schutz vor Van-
dalismus.
„Die SPD-Fraktion hatte sich
maßgeblich dafür einge-
setzt, dieses Projekt mit auf
den Weg zu bringen.“, so
Fritz Naumann, sportpoli-
tische Sprecher der SPD-
Ratsfraktion. An den Ge-
samtkosten in Höhe von
Rund 700.000 Euro beteiligt
sich das Land mit einer
Förderung in Höhe von
210.000 Euro.
Manfred Bastian, Ratsmit-
glied und Vorsitzender der
Karthäuser SPD lobte aus-
drücklich das gemeinsame
Engagement von Schulen
und Schülern. Verschiedene
selbst organisierte Veran-
staltungen, wie z.B. mehr-
ere „Sponsorenläufe“ er-
brachten so eine stolze
Summe, welche nun in die
Finanzierung des Projektes
einfließt. Stolz konnten die
Beteiligten Vertreter dem
Kulturdezernenten der Stadt
daher kürzlich einen Scheck
in Höhe von 20.000 Euro
überreichen.

Turnusgemäß stand in der
Pfarrei St. Hedwig in die-
sem Frühjahr die Wahl von
drei Mitgliedern des Ver-
waltungsrates an. 
Diese Wahl erfolgte durch
den Pfarrgemeinderat, der

aus den eingegangenen
Wahlvorschlägen die Her-
ren Christof Ott, Gerd
Radermacher und Alfons
Strauch in den Verwal-
tungsrat der Pfarrei St.
Hedwig wählte. (ang)

In diesem Jahr feiert die
Kirmesgesellschaft St. Bea-
tus e.V. ihr 60-jähriges Be-
stehen. 

In der Festzeitschrift möchte
die Gesellschaft auch eine
Rubrik „Geschichten zur
Kirmes“ unterbringen. Hier
sollen selbst erlebte Ge-
schichten anlässlich einer
früheren, vielleicht auch
sehr frühen Kirmes auf der
Karthause veröffentlicht
werden. Der Verein fragt
nun die Karthäuser Bürger/
innen: Welche lustigen oder
auch nachdenklichen Erin-
nerungen haben Sie?

„Lassen Sie es mich wissen.
Sie können mich anrufen
oder mir auch schreiben (per
Email oder Post). Ich würde
mich sehr freuen, wenn wir
die ein oder andere Ge-
schichte in unserer Festzeit-
schrift veröffentlichen könn-
ten“, appelliert die Vorsit-
zende der Kirmesgesell-
schaft, Doris Gärtner, an die
Karthäuser.
Geschichten und Anekdoten
können Sie direkt an die
erste Vorsitzende, Doris
Gärtner, Meisenlauf 4a,
56075 Koblenz, Tel.: 0261/
56545 (Email: gaertnerin48@
online.de) senden.

Am Missio-Sonntag hatten
sich in der Pfarrgemeinde
St. Hedwig wie schon in
den Vorjahren Frau Kess-
ler, Frau Ott und Frau Patyk
zusammengefunden, um
ein peruanisches Reisge-
richt zu kochen, das nach
der Messe im „Glaskasten“
von St. Hedwig den ange-
meldeten Gemeindemit-
gliedern serviert wurde.
Der Erlös dieses Essens
sollte wiederum zur Unter-
stützung der Blindenhilfe
in Cusco verwendet wer-
den.
Nachdem die Vorsitzende
des Pfarrgemeinderates,
Frau Beate Wieland, eine
kurze Einführung zum En-
gagement der Pfarrei für

die Blindenhilfe in Cusco
gegeben hatte, wurde ein
kurzer Filmbeitrag über
die Aktivitäten der Blin-
denhilfe und die Verwen-
dung der bisher gesam-
melten Spendengelder ge-
zeigt. 
Ein Kostenbeitrag für das
Essen wurde nicht ver-
langt; es wurde lediglich
um eine Spende gebeten.
Den großen Erfolg dieses
gemeinsamen Mittages-
sens mit dem Vortrag über
die Verwendung der Spen-
dengelder kann man an
dem Betrag in Höhe von
437,51 Euro ablesen, der
der Blindenhilfe in Cusco
zukommen wird. 

(ang)

Das Foto zeigt v.l.n.r: Alexandra Hermes (Gymnasium
Karthause), Rüdiger Sonntag (Schulverwaltung), Man-
fred Bastian (SPD-Fraktion), Friedhelm Kurz, Schulde-
zernent Detlef Knopp, Hubert Liesenfeld (Hauptschule
Karthause), Fritz Naumann (SPD-Fraktion), Lothar Gail
(Hauptschule Karthause) und Bodo Dobbertin (Real-
schule Karthause) bei der Scheckübergabe.

Verwaltungsratswahl in St. Hedwig Kirmesgesellschaft sucht 
nette Geschichten zur Kirmes
Aufruf an alle Karthäuser Bürger/innen

Reis statt „Pommes“
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

VERKAUFE

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

ELEKTRONISCHER KON-
DENSTROCKNER „Indesit
ISL 70 CX Weiß“,  Fassungs-
vermögen: 7 kg, Energieeffi-
zeinzklasse: C, 6 automa-
tische Trockenprogramme,
4 Spezialtrockenprogram-
me, Zeitgesteuerte Trocken-
programme, Startzeitvor-
wahl uvm., 9 Mon. alt, NP
307 Euro, für nur 150 Euro.
Tel.: 0163-8677772

SCHWANGERSCHAFTS-
KLEIDUNG ab Größe 34 für
Sommer und Winter, einfach
nachfragen und anprobieren
kommen. Tel.: 95229408

GESCHWISTERKINDERWA-
GEN von Hauck, hellblau,
mit Regenverdeck aus Nich-
traucherhaushalt, o. Tiere,
nur 4 Monate benutzt, NP
399 Euro, Preis VB. Tel.:
95229408

Jede Menge GUT ERHALT-
ENE BARBIES mit passen-
dem Zubehör günstig ab-
zugeben. Tel.: 5791875

KINDERBETT, 70x140,
Buche-Nachbildung, mit Git-
terstäben und Schlupfloch,
umbaubar, sowie passender
1a Matratze von Zöllner mit
mittelharter Babyseite und
stabiler Kleinkindseite.
Durch spezielle Aero-Aus-
rüstung besonderer Schutz
vor plötzlichem Kindstod.
Preis: VB. Tel.: 64830

NEUWERTIGES NINTENDO
DS LIGHT (schwarz), NP 150
Euro, jetzt für 90 Euro ab-
zugeben! Nintendo DS Spie-
le: Animal Crossing für 29
Euro, Gehirn Jogging für 16
Euro! Tel.: 5791875

DIGITALPIANO (Heming-
way) mit leichten Schäden (3
hängende Tasten) an Hobby-
bastler (Selbstabholer) für
35 Euro abzugeben. Tel.:
5791875

SEHR GUT ERHALTENER
FELIX- UND 4YOU-SCHUL-
RANZEN für jeweils 12 Euro
abzugeben, diverse andere
(Scout, McNeill) zu verschen-
ken! Tel.: 5791875

KINDERWAGEN/JOGGER
Quinny Freestyle 3 XL, Be-
zug sandfarben, 3 Räder,
Sonnenverdeck, schwenk-
bares Vorderrad, gut erhal-
ten, inkl. Kiddy-Board und
kompl. Austauschbezug
bordeauxfarben. Preis 120
Euro. Tel.: 57565

BABYSCHALE/BABYWANNE
Quinny Dreamy, bordeaux-
farben, gut erhalten, inkl.
Adapter, z.B. für Kinder-
wagen/Jogger Quinny Free-
style 3 XL Preis 50 Euro. Tel.:
57565

FORD FOCUS Trend 3 D 1,8,
116 PS, karibik-blaumetallic,
Bj.7/99, erste Hand, scheck-
heftgepflegt, sehr guter Zu-
stand, viele Extras, KM
142.000, VB 4.990 Euro,
Tel.: 2918802

WOHNZIMMERSCHRANK,
dunkelbraun, massiv Holz,
200 x 160 cm, Modell 50er-
Jahre für 30 Euro. Tel.:
408650

KETTLER „MIRACLE“, ATR
für Herren, 24 Shimano-De-
ore, 54 cm Rahmen, neue
Dunlop-Bereifung 28, VB
150 Euro. Tel.: 0163-
1610092

PUCKY-DREIRAD, neuwer-
tig, Luftreifen, Ladefläche u.
Schubstange (NP 65 Euro),
30 Euro VB. Tel.: 51888

TRAMPOLIN, 1,20 m Durch-
messer für 12 Euro. Tel.:
42133

MAC KENZIE 26. Damen-
cityrad, gefedert, fast neu,
zwei Einkaufskörbe und
Satteltaschen. VB 150 Euro.
Tel.: 401439, 

SCHLAFZIMMER, blau lack-
iert, 6-Türenschrank, Bett
1,8 x 2 Meter, Kommonde,
Spiegel, ein Jahr alt, 500
Euro. Tel.: 2084088

MAXI COSI und Easybase zu
verkaufen, wie neu. Kinder-
wagen zu verkaufen, sehr gut
erhalten. Tel.: 29189854

LIEBESROMANE auf russ-
isch je 1 Euro, einmal ge-
lesen. Tel.: 9422628

SHIMANO SCHALTWERK,
Deore Schalthebel m. Brems-
hebel Umwerfer, Zahnkranz
7-fach und Nabe 25 Euro.
Tel.: 54131

KAFFEEVOLLAUTOMAT,
Spidem u. Milchaufschäumer
(ca. 3 J.), 100 Euro VB Tel.:
0261/5792934

WIR SUCHEN für unser Pfle-
gekind (23 Jahre, männlich)
eine 1-1/2 ZKB Wohnung
(ca. 50 m²). Kaltmiete bis
250 Euro. Bitte unter Tel.:
54565 melden.

TIEFGARAGENPLATZ ab
sofort zu vermieten, monat-
lich 30 Euro.Erreichbar Mo-
Fr. ab 20 Uhr, Tel.: 56821

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

24
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KLEINANZEIGEN

GRÜSSE

S

NACHHILFE

DIVERSES

IMMOBILIEN-GESUCH

IMMOBILIEN

JOBBÖRSE

der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls zu
vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

TIEFGARAGEN-ABSTELL-
PLATZ in der Wismarer Str.
zu vermieten. Tel.: 54735

4KÖPFIGE FAMILIE SUCHT
EFH oder Wohnung mit
Garten zu mieten oder zu
kaufen, wir haben keine
Haustiere, Tel.: 408606

KAUFE HAUS, Reihenhaus
min. 4 Z. auf der Karthause
o. Moselweiß. Tel.: 9523660

Solvente Familie sucht
Haus auf der Karthause zur
Miete o. Kauf m.Garten. Tel.:
2083376 oder 2038267

KOBLENZ RAUENTAL, 4-Zi-
KDB, Balkon, BJ 2004, 93,2
qm, inkl. EBK, Markise, TG-
Stellplatz, für 165.000 Euro
Privat. Tel.: 94249737

ZUR SILBERNEN HOCHZEIT
wünschen wir unseren Eltern
Elisabeth und Christian John
alles Gute. Thomas mit
Familie, sowie Michaela
mit Freundin

HALLO PAPA, wir wünschen
dir nochmals alles Gute
nachträglich zum 60. Ge-
burtstag! Wir haben dich
ganz doll lieb, Ralf Marcel
Enrico und Manuela. PS:
Bleib so, wie du bist!

HALLO SPATZ, zu deinem
Geburtstag am 12. Mai
gratuliere ich dir über den
„Karthäuser“ ganz herzlich!
Ich liebe dich, Schnubbl

HALLO MEIN ENGELCHEN!
Ich liebe Dich! Dein Schatz

HALLO MEIN SCHATZ,
wünsch Dir alles, alles Liebe
und Gute zum Geburtstag! Ich
liebe Dich! Dein Schnuffel!

HALLO OMA ADELE, wir alle
gratulieren Dir zu Deinem
Ehrentag und wünschen
alles, alles Liebe und Gute!
DEINE FAMILIE

HALLO SCHWESTERCHEN“
Wir wünschen Dir alles, alles
Liebe und Gute zum Ge-
burtstag. Jessi, Oli u. Tom

HALLO TANJA auch wir
wünschen Dir alles, alles
Liebe und Gute zum Ge-
burtstag. Mama und Papa

HALLO MEIN SCHATZ
TANJA, auch ich gratuliere
Dir ganz herzlich zu Deinem
Geburtstag. Bleib immer so
wie Du bist. Ich liebe Dich!
Dein Schatz Jörg

HALLO DETLEF! Zu Deinem
Geburtstag am 1. Mai wün-
schen wir Dir alles Gute! Oli,
Jessica und Tom

LIEBE JUTTA! Alles Gute zu
Deinem runden Geburtstag
am 15.5. wünschen Dir Dein
Mann Michael, Stefan, Melli,
Oli, Jessica u. Tom

LIEBE MAMA! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 15.5. wünschen
Dir Deine beiden „Pänz“,
CHRISTINA U. DOMINIK

SUCHE ZUVERLÄSSIGE und
selbständig arbeitende Rei-
nigungskraft 2x4 Std./Wo,
vorzugsweise vormittags auf
Mini-Job-Basis (Am Flugfeld)
Tel.: 52333 (9-17 Uhr)

GÄRTNER-HILFE zum Baum-
und Rosen schneiden ge-
sucht. Tel.: 55802

ENGLISCHLEHRERIN erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder Klein-
gruppen. Tel.: 9425198

OBERSTUFENSCHÜLER GIBT
NACHHILFE in Mathe,
Deutsch und Physik. Bei In-
teresse melden unter Tel.:
57109

ERTEILE UNTERRICHT in
Klavier, Keyboard und Orgel,
Kinder und Anfänger bevor-
zugt. Tel.: 2916859 oder
0151-10549939

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

Lieber Sonnenschein!
Hurra, heute ist Dein 

allererster Geburtstag.
Jetzt darfst Du allen 

zeigen, wie groooß du
geworden bist, ganz für

Dich allein ein großes Stück
Torte essen, Dich tüchtig

vollkleckern 
und Deine erste

Geburtstagskerze ganz
alleine ausblasen.

Lieber Leon, viel Glück und
Gesundheit wünschen dir

von ganzem Herzen
Oma Maria & Opa Karl,
die Dich sehr vermissen. Sie haben offene Forderungen,

weil Sie Geld verliehen ha-
ben, Leistungen erbracht oder
etwas verkauft haben - und der
Schuldner zahlt nicht?

Nur mit einem effektiven Mahn-
wesen lassen sich Forderun-
gen eintreiben und Kunden
dazu bewegen, ausstehende
Forderungen zu begleichen.
Der Ausfall von Forderung
kann hohe Verluste bedeuten.
Grundvoraussetzung für ein
Erfolgsversprechendes Mahn-
verfahren ist die eindeutige
Festlegung von Zahlungszeit-
punkten innerhalb von Ver-
trägen und die rechtzeitige
Mahnung bei Zahlungsverzug
von säumigen Kunden.

Wenn doch dies alles nicht
zum Erfolg führt, ist ein straff
organisiertes rechtsanwalt-
liches und gegebenenfalls
auch gerichtliches Mahnver-
fahren durchzuführen. Denn
ein zu langes Zuwarten bein-
haltet die Gefahr der Insolvenz
des Vertragspartners.
Dabei werden alle notwen-
digen Informationen eingeholt
– z.B. die Frage, ob der
Schuldner zahlungsunfähig ist
oder wohin er verzogen ist.

Unsere Kanzlei betreibt bereits
für zahlreiche Firmen das kom-
plette außergerichtliche und
gerichtliche Mahnwesen.
Wenden Sie sich an uns,
wir beraten Sie gerne!

THEMA: VERTRAGSRECHT

Säumige Schuldner – was tun?
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Rüstzeug für die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen
erwerben, dabei die eigenen
Kompetenzen erweitern
und somit die persönlichen
Chance auf dem Arbeits-
markt verbessern, das sind
die Ziele des LOS-Projektes
„Lernziel Lebenskunst“ von
„Atelier mobil“. Mit fünf
Teilnehmerinnen und zwei
Kindern (die bei diesem Pro-
jekt mitgebracht werden
dürfen) starteten die Kunst-
pädagogen vergangenen

Monat in die kostenlose
Seminarreihe. Neben Sprach-
training werden Lerninhalte
wie Aufsichtspflicht, Erste
Hilfe am Kind, Grundlagen
der Pädagogik sowie die För-
derung kindlicher Kreativi-
tät durch künstlerisch hand-
werkliches Arbeiten ver-
mittelt. Mit einer Bescheini-
gung über die Teilnahme,
die erzielten Erfolge und die
erworbenen Erfahrungen
werden für die Teilnehmer
(innen) neue Chancen und

Perspektiven auf Beschäfti-
gung im Bereich der Kinder-
betreuung eröffnet. Quer-
einstieg ins Projekt ist noch
möglich! Interessierte kön-
nen sich bei Atelier mobil
unter 0171/ 70 22 194 und
unter www.ateliermobil.de
informieren.
Das Projekt wird vom Bun-
desministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ) und dem
Europäischen Sozialfonds
der EU gefördert. 

Kunterbuntes über Leben
und Werk Astrid Lindgrens
stand in der Grundschule
Neukarthause zwei Wochen
lang im Mittelpunkt des
Ferienateliers “Die Welt der
Astrid Lindgren”.
In kleinen Gruppen, die
optimale Förderung der
kleinen Künstler gewähr-
leisten, wandelten insge-
samt ca. 90 Kinder auf den
Spuren von Pippi Lang-
strumpf, Ronja Räuber-
tochter und den anderen
anregenden Figuren der
schwedischen Kinderbuch-
autorin.
Besonders Pippi Lang-
strumpfs Flugmaschine hat
es den Kindern angetan. In
nur drei Tagen konstruier-
ten, bespannten und bemal-

ten Kinder von 6 bis 11
Jahren ihr eigenes fast fünf
Meter langes Flugzeug.
Dazu entstanden zahlreiche
kleinere Werke zum Mit-
nehmen und Weiterspielen,
wie z.B. Waldwichtelhand-
puppen a la Ronja Räuber-
tochter, dekorative Sachen-

sucher-Assemblages oder
bunte Taka-Tuka-Schatzin-
seln. Den kleinen Künstlern
hat es wieder einmal so gut
gefallen, dass für die kom-
menden Sommerferien nur
noch wenige Plätze für die
Zeitreise zu den Kelten frei
sind.

„Atelier mobil“ startet Seminarreihe „Lernziel Lebenskunst“

Kinder verbrachten Osterferien 
in der Welt der Astrid Lindgren

Viel Spaß hatten die Kinder im „Osterferien-Atelier“
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„Karthause und die Koblenzer Festungen“
Edgar Most referiert am 7. Mai beim Stadtteilfrühstück
Am 7. Mai 2008 ist wieder
Stadtteilfrühstück. Der be-
liebte Frühstückstreff lädt
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
ins Dreifaltigkeitshaus ein.
Hier haben alle Karthäuser/
innen die Möglichkeit in
lockerer Atmosphäre neue
Menschen kennen zu lernen

oder die Neuigkeiten des
Stadtteils auszutauschen.
Als besonderer Höhepunkt
wird diesmal Edgar Most
über die Koblenzer-, insbe-
sondere die Karthäuser Fes-
tungsanlagen berichten.
Den meisten Besuchern des
Stadtteilfrühstücks ist Most

noch in guter Erinnerung. Er
war bereits mit einem Vor-
trag Ende letzten Jahres
Referent. In Kooperation mit
der Stadtbibliothek wird es
wieder einen Büchertisch
zum Thema geben. Das
Stadtteilfrühstück ist ein An-
gebot des Stadtteilbüros. 

„Kunststück Bürgerzentrum“
Atelier mobil bietet kostenlose Kunsttage für Jugendliche

Über 140 (!) junge Gäste tanzten in der Aula

Drei Tage Kunst, von Graffiti
bis Skulptur, darauf dürfen
sich Karthäuser Jugendliche
freuen. Im Rahmen des LOS-
Projektes „Kunststück Bür-
gerzentrum“ bietet „Atelier
mobil“ Jugendlichen und
Jugendgruppen der Karthau-
se insgesamt fünf Work-
shops aus verschiedenen
Bereichen der Kunst: Graf-
fiti, Malerei, Mosaik und ver-
schiedene Skulpturtech-
niken wie Beton und Gips.

„Kunststück Bürgerzentrum“
- Dahinter steht eine Projek-
tidee der Kunstpädagogen
von „Atelier mobil“, die von
Anfang an auf ein positives
Miteinander im neuen Ju-
gend- und Bürgerzentrum
der Karthause zielt. Dort
werden neue Räume für alle
Karthäuser entstehen: für
Jugendliche, Erwachsene
und Senioren. Was erwarten
speziell die Jugendlichen
vom „JuBüZ“? Wie kann das

Zusammenleben dort funk-
tionieren? Damit dieses
„Kunststück“ gelingt, be-
schäftigen sich die betei-
ligten Gruppen im Rahmen
der Workshops mit den
Themen Demokratie und
Toleranz, insbesondere in
Bezug auf das Zusammen-
leben im neuen Jugend- und
Bürgerzentrum als zukünf-
tiger Ort der Begegnung. 
Alle bei den Kunsttagen ent-
standenen Werke werden

dann zur Eröffnungsfeier
des Hauses in einer Ausstel-
lung präsentiert. Interes-
sierte Jugendliche, Grup-
penleiter und Lehrer können
sich ab sofort informieren u.
anmelden unter 0171-702-
2194, info@ateliermobil.de
Das Projekt wird vom Bun-
desministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ) und dem Euro-
päischen Sozialfonds der EU
gefördert. 

Am 4. April kamen über 140
Jugendliche in die Aula des
Schulzentrums. Den 11 bis
15 Jährigen wurde von den
DJ’s Sebastian und Steffen
ganz schön eingeheizt - die
Tanzfläche stets gefüllt.
Ebenfalls viel Spaß hatten
die Jugendlichen und jungen
Erwachsenen der BENI-
Disco. Diese treffen sich
sonst jeden ersten Freitag
im Monat zur Disco in den
Räumen der Pfarrei St.

Hedwig. Dort findet seit
vielen Jahren in Zusammen-
arbeit mit der Lebenshilfe
eine eigene Disco statt, zu
der jeder eingeladen ist.
Teenie-Disco und BENI-Disco
wurden dieses Mal auf
beidseitigem Wunsch wieder
gemeinsam veranstaltet. 
Im Vorfeld hatten die Ju-
gendlichen fleißig die Webe-
trommel gerührt. Im gesam-
ten Schulzentrum wurden
Plakate und Flyer verteilt.

Aber auch die Mund-zu-
Mund Propaganda funk-
tionierte ausgesprochen
gut, wie die Besucherzahlen
zeigen. 
Seit vier Jahren ist die
Teenie-Disco ein schönes
Beispiel für die gute Zu-
sammenarbeit der verschie-
denen Akteure im Stadtteil
Karthause. Die anhaltend
hohen Besucherzahlen be-
lohnen die Aktiven. Unter-
stützt wurde die Aktion vom

Förderverein Jugend auf der
Karthause e.V., dem Stadt-
teilbüro Karthause, der
Schulsozialarbeit, Schängel-
Komnata, der Mobilen Ju-
gendarbeit der Stadt Kob-
lenz und weiteren ehren-
amtlichen Helfern und
Helferinnen. Ein besonderer
Dank gilt der Koblenzer Poli-
zei und dem Ordnungsamt,
die im Hintergrund, für ein
sicheres Geleit zu und von
der Disco sorgten. 
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IM MAI
KEINE SPRECHZEITEN

In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an Herrn Mohr bei
der Stadtverwaltung unter
Telefon: 0261-129-2325.

Ich erkläre mich bereit einen zweckgebundenen Betrag von

Euro zu spenden. Das gespendete Geld

wird ausschließlich für die Anschaffung von Einrichtung und

Inventar des Jugendzentrums verwendet.

Name, Vorname

Straße, Wohnort

Unterschrift

Der Betrag wird auf das Konto überwiesen.
Förderverein Jugendarbeit Karthause
Sparkasse Koblenz
Kto.Nr. 370 015 83 Blz. 570 501 20

Der Förderverein Jugendarbeit Karthause zeigt sich in
Kooperation mit der Stadt  für das neue Jugend- und
Bürgerzentrum verantwortlich. Unser Ziel ist es, auch
eine zweckmäßige und praxisorientierte  Einrichtung
zu erhalten.

Aus diesem Grund brauchen wir Sie!
Wenn Sie uns mit einer Geldspende unterstützen,
können wir dafür sorgen, dass die Karthäuser ein
Jugend- und Bürgerzentrum erhalten, das nutzbar ist.
Bei Spenden ab 50 Euro werden Sie nach Einwilligung
auf einer Plexiglastafel erwähnt.

Das Gebäude steht -
die Einrichtung fehlt!

Ich benötige eine
Spendenquittung

Torsten Schupp
Rüsternallee 25
56075 Koblenz
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Unser Angebot im Mai:

Frühjahrsputz 
für Ihr Auto

Komplett-Wäsche
(Programm 1)

statt 12,95 Euro 

nur 9,90 Euro

mit Schaum, Wachs 
und Unterbodenwäsche

KARTHÄUSER MÖHNEN:
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
“Zum Postillion“

FUSSBALL-KREISLIGA D: 
14.30 Uhr, FC Cosmos - VfR II,
Festung Ehrenbreitstein

FUSSBALL-KREISLIGA A:
14.30 Uhr, SV Untermosel - VfR I,
Kobern-Gondorf

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA: 14
Uhr, TuS Koblenz – SV Wehen-
Wiesbaden, Stadion Oberwerth

EV. KIRCHENGEMEINDE: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen und Leihbücherei,
Dreifaltigkeitshaus

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Bastelabend, Pfarrh. St. Hedwig

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

STADTTEILBÜRO:  9.30 Uhr,
Stadtteilfrühstück,
Dreifaltigkeitshaus

SPD-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Parteiöffentliche
Vorstandssitzung, Bei Costa

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA:
14 Uhr, TuS Koblenz – FC Erzg.
Aue, Stadion Oberwerth

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

KFD-ST. HEDWIG: 14 Uhr,
Wanderung, Treffpunkt Kirche
St. Hedwig

TUS-FANCLUB „KARTHÄUSER
LÖWEN“: 19 Uhr, Treffen, „Bei
Costa“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

FUSSBALL-KREISLIGA D: 11 Uhr,
VfR II – SC Vallendar, Schmitzers
Wiese

FUSSBALL-KREISLIGA A: 
14.30 Uhr, VfR I – SC Moselweiß,
Schmitzers Wiese

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

CDU KARTHAUSE: 19.30 Uhr,
Vorstandssitzung mit anschl.
Mitgliedertreff, „Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE:
19 Uhr, Treffen der Vereine, 
„Bei Costa“

ROLLERCLUB: 19 Uhr
Stammtisch, Bei Costa“

FUSSBALL-KREISLIGA D: 14.30
Uhr, NK Croatia – VfR II, Feste
Franz Lützel

FUSSBALL-KREISLIGA A: 14.30
Uhr, FC Urbar - VfR I, Urbar

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Frauen-Maiandacht, gestaltet
vom kfd-Liturgiekreis, anschl.
Treffen im Pfarrheim zur
Maibowle, Kirche St. Hedwig

KFD. ST HEDWIG: 18 Uhr,
Frauenstammtisch, „Bei Costa“

MONTAG12

FREITAG2

DIENSTAG6

MITTWOCH7 MONTAG26

DIENSTAG27

MITTWOCH28

DIENSTAG20

DONNERSTAG22

MITTWOCH21

SONNTAG4

SONNTAG11

DIENSTAG13

DONNERSTAG15

SONNTAG18

SONNTAG25

Zu einem Basar für Kinder-
Frühjahrs- und Sommer-
bekleidung lädt der Eltern-
ausschuss der KiTa St. An-
tonius am Sonntag, 18.5.
von 14-16 Uhr, in die
Grundschule Waldesch
ein. Weitere Infos und
Nummernvergabe unter
Tel. 02628-989535. Zur
gleichen Zeit findet ein
Flohmarkt der Waldescher
Grundschüler mit Büchern
und Spielsachen statt. Für
Kaffee und Kuchen ist
gesorgt.

KiTa-Basar
in Waldesch
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

Neue Kurse 
ab 6. Mai

Kostenbeteiligung 
durch die gestezlichen

Krankenkassen!

Yoga Mo. 19.00 Uhr

Rückentraining Di. 17.00 Uhr
Di. 18.00 Uhr

Mi. 8.45 Uhr
Mi. 9.45 Uhr
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Viele Menschen engagieren
sich ehrenamtlich in der
Kinder- und Jugendarbeit.
Nicht nur die jüngeren
Mitglieder der Gesellschaft
danken es ihnen – auch der
Bürgerpreis belohnt dieses
Engagement. Zum fünften
Mal schreiben die Stadt
Koblenz, der Landkreis
Mayen-Koblenz,  die Spar-
kasse Koblenz und die
Kreissparkasse Mayen einen
lokalen Bürgerpreis aus. Als
Preisgeld winken 4.000
Euro. 
Der diesjährige Wettbewerb
steht unter dem Motto
„Kinder fördern – in die

Zukunft investieren“. Ehren-
amtliche, die in Erziehungs-,
Betreuungs- und Bildungs-
einrichtungen oder privaten
nachbarschaftlichen Projek-
ten mitwirken, leisten wich-
tige Arbeit. „Sie sichern Kin-
dern ein glückliches Heran-
wachsen und setzen sich für
den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt ein“, begrün-
den die Initiatoren des Prei-
ses die Wahl des dies-
jährigen Schwerpunkt-
themas.
Bewerben können sich Ein-
zelpersonen, Vereine, Initia-
tiven und Unternehmen.
Auch Projektvorschläge kön-

nen eingereicht werden. Es
ist außerdem möglich,
Ehrenamtliche für den Bür-
gerpreis vorzuschlagen, um
so ihre Tätigkeit zu würdi-
gen.

Das Preisgeld kann auf ver-
schiedene Bewerber und
Projekte aufgeteilt werden.
Einsendeschluss ist der 31.
Mai 2008. Die Entscheidung
trifft die Jury bestehend aus
Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann, Landrat Albert Berg-
Winters, Ernst Josef Lehrer
von der Sparkasse Koblenz
sowie Herbert Gottke von

der Kreissparkasse Mayen. 
Bewerbungsunterlagen kön-
nen entweder bei der Stadt-
verwaltung Koblenz, Amt 06
– Öffentlichkeitsarbeit, Gym-
nasialstraße 1-3, 56068
Koblenz, Telefon 0261/
129-1301, Fax-Nr. 129-
1350 oder bei der Kreisver-
waltung Mayen-Koblenz,
Ehrenamtsstelle, Bahn-
hofstr. 9, 56068 Koblenz,
Telefon 0261/108-336, Fax-
Nr. 0261/108–8336, ange-
fordert werden. Auch im
Internet sind die Unterlagen
unter www.koblenz.de oder
www.mayen-koblenz.de  zu
finden.

„Spiel und Spaß auf allen
Plätzen und Straßen“ heißt
es für Jung und Alt bereits
zum fünften Mal in diesem
Jahr. Dieses überaus belieb-
te Spiele-Fest mit jährlich
weit über 8.000 Besuchern
gehört mittlerweile zum fes-
ten Bestandteil des Veran-

staltungskalenders der Stadt
Koblenz. Am 17. Mai wird
von 10 bis 18 Uhr auf zahl-
reichen Aktionsflächen in
der Innenstadt ein abwechs-
lungsreiches Programm ge-
boten, bei dem jeder zum
Mitmachen herzlich einge-
laden ist. 

Initiiert vom Stadtjugend-
ring und mit Unterstützung
der Koblenz-Touristik, Kob-
lenz Stadtmarketing GmbH
sowie der Stadt Koblenz ist
bei „Koblenz spielt“ vieler-
orts für Spiel, Spaß sowie
jede Menge Unterhaltung
gesorgt. 

Über 50 Jugendorganisatio-
nen und Verbände sowie
Unternehmen präsentieren
sich mit einem unterhalt-
samen Spielprogramm auf
zahlreichen Plätzen und
Straßen in der Stadt. Weitere
Infos: www.koblenzspielt.de
Der Eintritt ist frei!

KÖNIGSBACHER-TRADITION LEBT WIEDER AUF
Bockbier hat bei der Koblenzer Brauerei Königsbacher eine
lange Tradition. Bereits von ca. 1900 bis 1925 fanden im
alten Brauhaus jährlich mehrtägige Bockbierfeste statt. Die
Böcke im Wappen der Brauerei stammen aus dieser Zeit.
Nun hat die Königsbacher diese Tradition wieder aufleben
lassen und feierte Ende April vier Tage lang das erste
Bockbierfest im „Alten Brauhaus“. Am 23. April fand der
offizielle Bockbieranstich durch den OB Dr. Schulte-Wisser-
mann (r.) und die Königsbacher Vorstände Alfred Wunder-
lich (l.) und Christoph Dörr (M.) statt. Darüberhinaus gab
Willi Naumann, alias Dirk Zimmer, politisches im Angesicht
des Bockbieres zum Besten. Das würzig-frische „Königs-
bacher Maibock“ wird es solange im Handel und der
Gastronomie geben, „wie der Vorrat reicht“. Foto: Schupp
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Bürgerpreis 2008: Engagement in der
Kinder- und Jugendarbeit wird belohnt
Bewerbungen und/oder Vorschläge können bis zum 31. Mai eingereicht werden

„CHAMPS“ - DIE NEUE AMERICAN SPORTSBAR 
Am 17. April eröffnete nach rund zweimonatiger Umbau-
phase die American Sportbar und Restaurant „Champs“ in
der Firmungsstraße 8 (Nähe Görresplatz). Betreiber Arne
Kurth und sein Team erwarten ihre Gäste in „typisch ame-
rikanischem Ambiente“. Vor allem die sportbegeisterten
Gäste kommen hier voll auf ihre Kosten. Auf 20 Flat-Screen-
TVs und einer Großbildleinwand laufen die Top-Sport-Er-
eignisse aus aller Welt. Und natürlich werden hier die
Spiele der 1. und 2. Fußball-Bundesliga live zu sehen sein.
Dabei sorgt auch ein großer TV-Würfel an der Decke für
beste Sicht von allen Plätzen. Das „Champs“ hat täglich ab
12 Uhr geöffnet und wartet regelmäßig mit neuen Events
auf. Mehr zu diesen Events und zum neuen Treff in der
Altstadt gibt’s im Internet unter www.champs-koblenz.de

Auf die Plätze, fertig, los! Koblenz spielt wieder
Am 17. Mai von 10 bis 18 Uhr auf Straßen und Plätzen in der Koblenzer Innenstadt
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